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Wallfahrt zu Heiligtümern der Russisch Orthodoxen K irche 

Der christliche Glaube verbindet uns Katholiken mit den Orthodoxen. Die 
Russische Kirche ist reich an geistlichen Schätzen, die bei uns noch wenig 
bekannt sind. Für die Gläubigen unserer beiden Pfarren Enzersfeld und 
Klein-Engersdorf organisiert Kaplan P. Sebastian eine Wallfahrt  vom  

17.-24.7.2012. 
Die Reise ist nicht touristisch ausgerichtet, sondern soll einen Einblick in 
das kirchliche und kulturelle Leben geben.  
Die Kosten belaufen sich auf etwa 1.200 EUR,  
Anmeldung : in der Pfarrkanzlei bis Weihnachten, max. 20 Teilne hmer.   
aus dem Programm: * Flug mit der AUA,  
* Unterkunft in der Pilgerherberge d. Kath. Kirche in 
  Moskau und in der Klosterherberge Sergiev Posad 
* Kremlkirchen 
* Mönchskloster zum Hl. Sergius 
* Christus-Erlöser-Kirche 
* Tretjakov-Galerie 
* Nonnenkloster zum Hl. Johannes dem Täufer 
* Schifffahrt auf der Moskau 
* Besuch der orthodoxen Liturgie,  
  Angebot der täglichen Messe in der Pilgerherberge 
Die Reise wird anstrengend, man muss gut zu Fuß unterwegs sein können: 
Moskau ist eine Großstadt mit weiten Entfernungen, häufiges Treppenstei-
gen in den U-Bahnstationen, heißes Wetter, öffentliche Verkehrsmittel ... 
Es wird zwei Vorbereitungsabende mit P. Sebastian über Inhalt und 
Organisation der Reise geben. (1. Treffen mit fixer Anmeldung und 
Anzahlung: 13. Jänner 2012 um 20.00 Uhr im Pfarrhof Enzersfeld) 

 

gemeinsam: Schi fahren, rodeln,  
Eis laufen, wandern, beten ... 

Transfer mit modernem Reisebus,  
Unterkunft: Gästehaus St. Sebastian – 
Mariazell  (Halbpension) 

Information und Anmeldung (bis 20.12.) 
in der Pfarrkanzlei � 67 31 07 

 

 

 

21.- 22.01.2012 



So könnte man die Weihnachtsfeier in der Familie ge stalten:  
1. alle Familienmitglieder versammeln sich beim Chr istbaum 

2. ein Weihnachtslied wird gesungen oder vom Band a bgespielt 
3. ein Familienmitglied liest das Weihnachtsevangel ium 

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in 
Steuerlisten einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius 
Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. 
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt 
Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er 
wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete.  

Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren 
Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, 
weil in der Herberge kein Platz für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf 
freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn 
zu ihnen und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr, der 
Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine 
große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute ist euch in der Stadt 
Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. 

Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das in Windeln 
gewickelt in einer Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes 
himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe und 
auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade. Als die Engel sie verlassen 
hatten und in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: 
Kommt, wir gehen nach Betlehem, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr 
verkünden ließ. So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das in 
der Krippe lag. 

Als sie es sahen, erzählten sie, was ihnen über dieses Kind gesagt worden war. 
Und alle die es hörten, staunten über die Worte der Hirten. Maria aber bewahrte 
alles was geschehen war in ihrem Herzen und dachte darüber nach. Die Hirten 
kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn für das, was sie gehört und gesehen 
hatten; denn alles war so gewesen, wie es ihnen gesagt worden war.  

4. alle singen gemeinsam Stille Nacht, heilige Nach t 
5. die Kerzen am Christbaum werden entzündet 

6. ein Familienmitglied liest einen besinnlichen Te xt 

Das Weihnachtsfest ist nahe. 
Du denkst an deine Lieben, 
überlegst, was du ihnen schenken sollst. 
Du gehst durch die Straßen der Stadt, 
versuchst, etwas passendes zu finden. 
Die Straßen sind festlich beleuchtet, 
die Auslagen erstrahlen in hellem Glanz, 
alles glitzert, alles funkelt. 
 

Voll Wehmut denkst du daran, 
wie sehr du als Kind darüber gestaunt 
hast. 
heute ist dieser Glanz für dich nichts 
neues, 
nichts besonderes mehr. 
Du siehst das Licht mit deinen Augen, 
aber es dringt nicht tief bis in dein Herz. 
 
 



Du suchst ein anderes Licht, 
nicht eines, das dich blendet, 
sondern eines, das dich wärmt, 
das wahre Licht des Weihnachtsfestes, 
das Licht, das durch Christus in die Welt 
gekommen ist, 
und du spürst, 
sobald du es ernsthaft suchst, 

hast du es auch schon gefunden. 
 
Der Weihnachtsabend ist vorüber. 
Du gehst durch die Straßen der Stadt. 
Die Lichter in den Straßen sind 
erloschen, 
aber das Licht in dir 
brennt weiter. 

7. wir bitten füreinander in den Fürbitten 

Versammle  die ganze Kirche in Einigkeit und Frieden um deinen Altar. 
Verbinde  unsere Familien im Glauben, in gegenseitiger Liebe und Treue. 
Bereite  den Einsamen und Heimatlosen eine Stätte der Liebe. 
Richte  die Kranken auf, die in diesen Tagen unter ihrer Einsamkeit und 
ihren Schmerzen besonders leiden. 
Gedenke  derer, die die Feiertage als Patienten oder Helfer in den Kran-
kenhäusern verbringen. 
Führe  unsere Verstorbenen in die ewige Glückseligkeit. 

8. wir wünschen einander ein Frohes Weihnachtsfest und 
schließen die Feier mit einem Lied – danach werden 

Weihnachtsgeschenke verteilt 
********************************************************************************** 
Als Ihr Pfarrer wünsche Ihnen von Herzen eine reich gesegnete 

Adventzeit und ein friedliches und frohes Weihnachtsfest mit vielen  
wundervollen Gnadengeschenken unseres Herrn Jesus Christus. 

Möge auch im Neuen Jahr der Segen, die Liebe und  
die Kraft Gottes immer und überall mit Ihnen sein. 

�
�������������������� �
„Es dauert noch 30 Jahre, dann bin ich 100“ 
Viele sind anlässlich meines 70. Geburtstags gekommen oder haben 
Glückwünsche ausgesprochen oder geschrieben. Allen und für alles sage 
ich einfach, nochmals von Herzen: DANKE!!! 
Geburtstage sind ein Naturereignis; sie kommen, ob wir wollen oder nicht. 
Bei der Geburt sind wir eingetreten in unser Leben. Mit anderen Menschen 
gehen wir von einem Lebensabschnitt zum nächsten. 
Viele Entscheidungen treffen wir selbst; doch immer wieder spüren wir, 
dass es anders kommt, als wir es selbst wollten, dass jemand anderer uns 
führt. Ist es das unentrinnbare Schicksal oder der blinde Zufall? Für mich ist 
es ein Wesen mit Herz und Verstand, dem ich ganz vertraue und von dem 
ich überzeugt bin, dass es mich an ein gutes Ziel führt: GOTT. 
Nochmals: Allen für die vielen guten Wünsche / Geschenke: Vergelt´s Gott! 

Ihr Pfarrer 



Besondere Gottesdienste/Veranstaltungen  
02.12.11 18.00 Uhr Anbetung / Beichtgeleg. (Kl. Engersdorf) 

11.00 Uhr Ministrantenstunde (Pfarrhof Klein Engersdorf) 04.12.11 
17.00 Uhr Adventkonzert in der Pfarrkirche St. Veit 

08.12.11 10.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Veit 
19.30 Uhr Bibelrunde im Pfarrhof Enzersfeld 15.12.11 
14.00 Uhr Seniorenclub im Pfarrhof Klein Engersdorf 

16.12.11 10.55 Uhr Schulbeichte in der Volksschule Hagenbrunn 
18.12.11 10.00 Uhr Kinder-Wortgottesdienst in Enzersfeld 

9.00 Uhr Schulmesse in Hagenbrunn 23.12.11 
16.30 Uhr Jungscharstunde 
15.30 Uhr Krippenandacht in der Pfarrkirche St. Veit 24.12.11 
21.30 Uhr Christ-Mette in der Pfarrkirche St. Veit 

25.12.11 10.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Veit 
26.12.11 10.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Veit 
31.12.11 15.00 Uhr Jahresschlussandacht u. hl. Segen 

10.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Veit 01.01.12 
18.00 Uhr Jugendvesper in Königsbrunn 

02.-08.01.12 Sternsingen 
08.01.12 10.00 Uhr Hl. Messe – Sternsingerabschluss (St. Veit) 
12.01.12 19.30 Uhr Bibelrunde im Pfarrhof Enzersfeld 
12.01.12 14.00 Uhr Seniorenclub im Pfarrhof Klein Engersdorf 

16.30 Uhr Jungscharstunde 13.01.12 
20.00 Uhr Info zur Russlandreise Pfarrhof Enzersfeld 

16.01.12 11.00 Uhr Ministrantenstunde 
21.-22.01.12 Winterwochenende in Mariazell 

10.00 Uhr Hl. Messe mit Vorstellung der Firmlinge(St Veit) 22.01.12 
11.00 Uhr Ministrantenstunde 

26.01.12 19.00 Uhr Info z. Jungschar-/Firmlager 11 (Enzersfeld) 
27.01.12 16.30 Uhr Jungscharstunde 
29.01.12 10.00 Uhr Kinder-Wortgottesdienst in Enzersfeld 
01.02.12 18.30 Uhr Hl. Messe mit Lichtfeier (Hagenbrunn) 
02.02.12 14.00 Uhr Seniorenclub im Pfarrhof Klein Engersdorf 
03.02.12 18.00 Uhr Anbetung / Beichtgeleg. (Klein Engersdorf) 
05.02.12 10.00 Uhr Hl. Messe und Blasius-Segen (St. Veit) 
09.02.12 19.30 Uhr Bibelrunde im Pfarrhof Enzersfeld 
17.02.12 16.30 Uhr Jungscharstunde 
19.02.12 11.00 Uhr Ministrantenstunde 
22.02.12 18.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche (Aschermittwoch) 
23.02.12 14.00 Uhr Seniorenclub im Pfarrhof Klein Engersdorf 
26.02.12 10.00 Uhr Hl. Familie-Messe mit Vorstellung d. EK-Kinder 
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Gleichbleibende Gottesdienste  
Montag 18.00 Uhr Hl. Messe in Klein Engersdorf 

Dienstag 18.00 Uhr Hl. Messe in Flandorf 
Mittwoch 18.00 Uhr Hl. Rosenkranz in Hagenbrunn 

 18.30 Uhr Hl. Messe in Hagenbrunn 
Donnerstag 18.00 Uhr Hl. Messe in Klein Engersdorf 

Freitag 8.00 Uhr Hl. Messe in Hagenbrunn 
Samstag 8.00 Uhr Hl. Messe in Klein Engersdorf 

 18.00 Uhr Hl. Vorabend-Messe in Enzersfeld 
Sonntag 10.00 Uhr Hl. Messe in St. Veit 
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Beichtgelegenheiten  
Gott schenkt uns ein leeres Blatt Papier, damit wir damit unsere 

Lebensgeschichte gestalten und sagt uns: „Mach was Schönes daraus“ – 
und voll Tatendrang beginnen wir gleich damit – aber ungeschickt, wie wir 

eben sind, hat das schöne Blatt bald die ersten Knitterfalten – dann 
können wir es immer noch so halten, dass man die Knitterfalten nicht sieht 

– aber es dauert nicht lange und unser schönes Blatt ist ein zerknüllter 
Papierball – DANN KOMMT DIE BEICHTE INS SPIEL – wir treten hin zu 

Gott und sagen ihm, wie die vielen Knitterfalten in unser Papier 
gekommen sind und Gott antwortet: „Ich verzeihe dir, hier hast du ein 

neues Blatt – mach was Schönes daraus ....“ 

 
()**+�,-./+.�+01��()**+�,-./+.�+01()**+�,-./+.�+01��()**+�,-./+.�+01()**+�,-./+.�+01��()**+�,-./+.�+01()**+�,-./+.�+01��()**+�,-./+.�+01 ����

4. Fuß-/Buswallfahrt nach Mariazell am  

1.5.2012 
So wie bereits in den letzten Jahren auch, wird es die Möglichkeit geben, 
entweder zu Fuß eine Tagesetappe nach Mariazell  zu pilgern (von Frein an 
der Mürz durch das Brunntal, Schöneben, Mooshuben, Mariazell) oder mit 
dem Bus direkt nach Mariazell zu fahren. Gemeinsam feiern wir dann  hl. 
Messe in der Basilika. Nähere Informationen folgen im März-Pfarrbrief. 
*********************************************************************************************** 
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Lesung: Hermann Maringer 
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in der Pfarrkirche St. Veit 

07.12.11 
10.12.11 

Enzersfeld jeweils 
nach der hl. Messe P. Andreas 

19.12.11 Kl. Engersdorf 17.30-18.00 Uhr 
und nach d. hl. Messe P. Richard 

20.12.11 Flandorf 17.30-18.00 Uhr 
und nach d. hl. Messe P. Richard 

21.12.11 Hagenbrunn 18.00-18.30 Uhr 
und nach d. hl. Messe 

P. Andreas und 
P. Richard 

22.12.11 Enzersfeld 17.30-20.00 Uhr P. Sebastian 

Krankenkommunionen  
17.und 19.12.2011 ab 9.00 Uhr 

bitte bis Freitag 16.12.11 im Pfarrhof 
Enzersfeld anmelden! (�  67 31 07) 



 auf Anfrage kommen wir auch gerne in  
die Siedlungen: Wolfsbergen, Brennleiten, 
Neues Wirtshaus, Industriegebiet 

bitte melden Sie sich bis 30.12.2011  
in der Pfarrkanzlei ( ��� � 67 31 07) an 
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60 

Berta Willinger, Angela Beck, 
Heribert Wagner, Friederike 
Müller, Franziska Vengust, 
Juliane Nowak 

84 
 

Dr. Johann Schuster,Erich Moser, 
Friederike Schöppel, Maria Latzel, 
Josefine Neuwirth, Anna Reindl, 
Anton Reisinger 

85 
Liane Mairinger, Elfriede 
Goldgruber, DI Anton Proksch 

70 

Hannelore Stehlik, Werner 
Rudolecky, Gottfried Fiedler, 
Gonvor Weber, Helmut Mader, 
Antonius Bacher, Franz Frank 
Günter Nentwich, Elfriede Wolf, 
Gerald Kurz, Josef Grof, Edith 
Magenschab, Friedrich Novak 

86 

Georg Schmidt, Rudolf Neuwirth 
Josefa Seipt, Josefa Schuster, 
Leopoldine Wiedermann, Josefa 
Schmied, Eleonora Nerad, Dr. 
Gertrude Vyslouzil, Stefanie Caleta 

80 
Walter Bothe, Hermine 
Rabenlehner, Alois Brenner 83 

Margarete Hawel, Anna Hawelka, 
Martha Bodzenta 

87 
Augustine Heinisch,  
Josef Masarik 

89 Barbara Nawara 81 

Hildegard Zsifkovits, Ludwig 
Pfandl, Hedwig Öhler, Ferdinand 
Jank, Johanna Höller, Josef 
Wiedermann, Wilhelm Graf, Karl 
Raunig 90 Peter Nawara 

91 Josef Gottwald, Maria Schöll 

93 Irmgard Panhuber 82 
Erna Reisinger, Josef Kottar, 
Josefa Schneider, Heinz Paulus 
Josef Brauner, Ingeborg Kottar 99 Johannes Bauer 
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Christopher und Oliver Zinniel, Maja Fernbach, Marlene Wannemacher, 
Sebastian Stopa, Julia Grünwald, Lea Wydrych 
��������������
����
�������������������������������
����
�������������������������������
����
�������������������������������
����
�����������������    �
!������"#$$%��
!������"#$$%��
!������"#$$%��
!������"#$$%� ����
Hermine Bramer, Eduard Masarik, Johann Koch, Anna Schimak, 
Matthäus Müller 

Absender: KR P. Andreas Joh. Steinhauer OSB, 
Pfarrer zu Enzersfeld und Klein-Engersdorf, 2202 Enzersfeld, Kirchenplatz 1; 

�  67 31 07; �  home: www.pfarre-klein-engersdorf 
e-mail: sekretariat@pfarre-klein-engersdorf.at und p.andreas@schottenstift.at  

Spenden sind steuerlich absetzbar!  
Bitte sprechen Sie die Sternsinger darauf 

an – wir stellen gerne eine 
Spendenbestätigung aus! 

in Flandorf, 
Hagenbrunn und  
Klein Engersdorf 

2.-8.1.2012 


